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Asset-Analyse: Auf welche Ressourcen kann die Kommune zurückgreifen?
	Welche Gruppen oder Vereine können die Bewegungs- oder Gesundheitsförderung unterstützen? (z. B. Sportverein, Wandergruppe…)

	Name der Gruppe/des Vereins
	Womit kann die Gruppe/der Verein unterstützen? (z. B. Netzwerk, Einfluss…)
	Kontakt

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Welche Organisationen oder Institutionen können die Bewegungs- oder Gesundheitsförderung unterstützen? (z. B. Unternehmen, Schule…)

	Name der Organisation/ Institution
	Womit kann die Organisation/Institution unterstützen?
	Kontakt

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Welche vorhandenen politischen Programme oder Konzepte können die Bewegungs- oder Gesundheitsförderung unterstützen? (z. B. Städtebauliches Entwicklungskonzept…)

	Name des Programms/ Konzepts
	Inwiefern kann das Programm/Konzept unterstützen? (z. B. Legitimation, Finanzierung)
	Kontakt/Weitere Informationen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Welche Kommunikationskanäle können aktiviert werden? (z. B. Gemeindeblatt, Website, Aushänge…)

	Kommunikationskanal
	Wofür kann der Kommunikationskanal genutzt werden? (z. B. Ansprache von Bewohner*innen, Information…)
	Kontakt/Weitere Informationen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Welche Aspekte der natürlichen und baulichen Umwelt können die Bewegungs- oder Gesundheitsförderung unterstützen? Welche Bewegungsräume und Infrastrukturen sind schon vorhanden? (z. B. Parks, Spielplätze, Radwege…)

	Aspekt der Umwelt/ Infrastruktur
	Inwiefern kann an die vorhandenen Aspekte angeknüpft werden? (z. B. Erweiterung, veränderte Nutzung…)
	Weitere Informationen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Welche Personen können bei der Planung und Umsetzung von Gesundheits- und Bewegungsförderung weiterhelfen?

	Name der Person
	Was kann die Person einbringen? (z. B. Fähigkeiten, Wissen…)
	Kontakt
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